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Stadtverordneten Sitzung
Halle 4 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer
Billing

Eingegangen iſt u a eine Mittheilung des re wonach derſelbe
die Vorlage betr den Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung zurückzieht
de durch den geſtern eingetretenen Tod einer Legateninhaberin noch erheb
che Aenderungen eintreten

Eine Petition des Schutzvereins hieſiger Papierhändler
betr Aufhebung der Verkaufsſtelle für Schreib und Zeichen materialien in
der Handwerkerſchule wird der Petitionskommiſſion zur Vorberathung
berwieſen nachdem Herr Stadtſchulrath Brendel mitgetheilt hatte daß
die Schulkommiſſion über eine gleiche an den Magiſtrat gelangte Petition
bereits Beſchluß gefaßt hat Bei Gelegenheit einer Reviſion der Schule
habe ein Vertreter des Handelsminiſters bemängelt daß die Schüler Papier
von ſehr ungleichem Formate und verſchiedener Qualität benutzten Der
Miniſterialkommiſſar habe empfohlen Papier im Großen anzukanfen und
daſſelbe an die einzelnen Schüler abzugeben Dies ſei auch geſchehen
denn es erſchien nothwendig einen Vorrath im Schulgebäude zu halten
fchon um zu vermeiden daß Schüler welche irgend einen kleinen Ge
brauchsgegenſtand vergeſſen haben während der Unterrichtsſtunden die
Schule verlaſſen um den Bedarf einzuholen Dazu komme daß die
Schüler wenn ſie ihr Papier bei Händlern kaufen daſſelbe vielfach in
zerdrücktem und zerknittertem Zuſtande mit in die Schule bringen Durch
die getroffene Einrichtung ſei den Schülern Schaden nicht entſtanden weil
ſie in der Schule nicht mehr als bei Händlern zu zahlen haben Die
Händler hätten keinen Anlaß zur Beſchwerde da der Vorrath von einem
hieſigen Händler entnommen wurde Der Herr Stadtſchulrath erklärt ſich
ſehr gern bereit die Lieferung der Materialien unter den hieſigen Händlern
auszuſchreiben

1 und 2 Zunächſt genehmigt die Verſammlung daß auf Kapitel VI des
Haushaltsplanes Allgemeine Verwaltung welches bereits feſtgeſetzt iſt
nach das Gehalt ſowie das Kleidergeld 1100 M und 50 für einen
Magiſtratsboten eingeſtellt wird deſſen Stelle ſchon früher genehmigt
wurde Dann wurden folgende Kapitel des Kämmerei Haushälts
planes feſtgeſetzt J Ueberſchuß bezw Fehlbetrag der KämmereiRechnung
V Kapital und Schuldenverwaltung XIII Bauweſen IV Reinigung
und Beſprengung der Straßen XV Straßenbeleuchtung VI An
lagen XVII Gemeinnützige Zwecke XVIII Gemeindeabgaben
XIX Insgemein Gerichterſtatter St V Billing Steckner Hof
meiſter Heiſer Richter Apelt und Engelcke

Aus den Berathungen iſt zu bemerken Der Bauetat iſt von der Bau
kommiſſion noch nicht vollſtändig geprüft worden weshalb die Bau und
Finanzkommiſſion übereinſtimmend beantragen das Kapitel vorläufig nur
in Einnahme mit 93223,49 M und in Ausgabe 711 873,59 M feſtzu
ſetzen vorbehaltlich der Einzelprüfung ſowie Billigung ſämmtlicher Ab
theilungen und Beſchlußfaſſung durch die Verſammlung Sollten irgend
welche Abſtriche vorgenommen werden ſo ſollen die erſparten Beträge zur
Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien zu Bauausführungen geſtellt
werden St V Albrecht widerſpricht dieſer Feſtſetzung und beantragt
die Berathung des Kapitels zu vertagen Jn einer langen Erörterung
traten die St V Heiſer Richter und Bethcke ſowie Herr Bürger
meiſter v Holly für die Anträge der beiden Kommiſſionen ein Die
Ausnahme ſei zweckmäßig nnd nothwendig damit die Etatsfeſtſetzung nicht
länger verſchoben wird was im Jntereſſe der rechtzeitigen Einziehung der
Gemeindeabgaben lebhaft zu beklagen wäre Das Recht der Verſammlung
werde durch das vorgeſchlagene Verfahren in keiner Weiſe beeinträchtigt
Gegen die Bewilligung ſprachen noch die St V Krüger und Emmer
Die Verſammlung tritt ſodann den Vorſchlägen der beiden Kommiſſionen
bei genehmigt aber gleichzeitig einen Zuſatzantrag des Herrn Vor
ſtehers an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten künftig den Bau
etat der Verſammlung ſo zeitig vorzulegen daß derſelbe im Einzelnen
durchberathen werden kann bevor der Geſammt Etat feſtgeſetzt wird
Bei Kapitel XVI Anlagen beſchließt die Verſammlung auf Antrag des
St V Gieſe den Magiſtrat zu erſuchen regelmäßig Vorlagen zu
machen bevor die Verſchönerungskommiſſion Aenderungen vornehmen
läßt welche den Charakter einzelner Theile der Anlagen vollſtändig um
eſtalten Auf Antrag des St V Grote wird beſchloſſen den
agiſtrat zu erſuchen wegen des Waſſerverbrauchs der Springbrunnen

Erhebungen anzuſtellen Auf Kapitel XIX IJnsgemein werden nach
den neueren Anträgen des Magiſtrats 118000 Mk zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Behörden geſtellt Herr Bürgermeiſter v Holiy theilte im
Laufe der Erörterungen mit daß der Magiſtrat demnächſt eine vollſtändig
umgearbeitete Luſtbarkeitsſteuer Ordnung einbringen wird da es ſich
herausgeſtellt hat daß die Beſtimmung der gegenwärtigen Ordnung wo
nach die Luſtbarkeitsſteuer ohne Rückſicht auf die Zahl der Theilnehmer
erhoben wird in gewiſſer Hinſicht ungerecht wirkt Es werde die Ein
führung einer Art Billetſteuer beabſichtigt

Die Gemeindeſteuern wurden wie folgt feſtgeſtellt 120 Proc Zuſchlag
zur Staatseinkommenſteuer 1834320 Mk Grundſteuer 4,68 Proc des
Nutzungswerthes gegen bisher 4,84 Proc 698200 Mk 145 Proc der
vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer 320400 Mk Betriebsſteuer nebſt
50 Proc Zuſchlag zu derſelben 24450 Mk Jmmobiliar Umſatzſteuer
1 Proc vom Werthe 178000 Mk Gemeinde Zuſchlag von 50 Proc auf
die ſtaatliche Braumalzſteuer 111800 Mk Bier Einfuhrſteuer 65 Pfg
pro hbl 52000 Mk Luſtbarkeitsſteuer 61234 Mk Wanderlagerſteuer
350 Mk Hundeſteuer 29400 Mk

Nach neueren Berechnungen hat ſich herausgeſtellt daß Dank der bis
Ende December wieder eingetretenen Kursſteigerungen und der erzielten
Sparkaſſen Ueberſchüſſe der Reſervefonds der Sparkaſſe immer noch
5,3 Proc betragen wird und es deshalb möglich iſt den Beitrag der
Sparkaſſe anſtatt mit 35000 Mk mit 135000 Mk in den Etat einzu
ſtellen wodurch eine Ermäßigung der Gemeindeſteuern auf 120 bezw
145 Proc vorgenommen werden kann während zuerſt Zuſchläge von
125 bezw 150 Proc in Ausſicht genommen waren

3 fällt aus
4 Der Haushaltsplan betr Fürſorge für die Hinterbliebenen

der ſtädtiſchen Beamten für 1901 wird feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Hofmeiſter

5 Die Verſammlung genehmigt daß bei Abgabe von Pflaſter
aterialien aus ſtädtiſchen Beſtänden an Private ein Zuſchlag von

7 Proz vom Ankaufswerthe auf Pflaſterſteine und ein ſolcher von 5 Proz
auf Trottoirmaterialien erhoben wird unter der Vorausſetzung daß nach
Ablauf eines Jahres die Angelegenheit noch einmal geprüft wird un
event Aenderungen vorzunehmen Berichterſtatter St V Stephan
und Apelt

6 Für Auffüllung des Bauplatzes des Elektrizitätswerkes
werden 17500 Mk definitiv bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer
Grote und Richter

7 Der Unternehmer Ferd Uebe beſchwert ſich daß bei Vergebung der
Ausſchachtungsarbeiten zur Herſtellung von Waſſerrohrgräben in Cröllwitz
der Zuſchlag nicht ihm als Mindeſtfordernden ſondern dem Unternehmer
Knöchel ertheilt iſt obgleich deſſen Gebot um 1280 Mk höher ſei als
das des Uebe Die Baukommiſſion beantragt den Magiſtrat zu erſuchen
den Petenten bei ſpäteren Vergebungen von Arbeiten in Rückſicht zu
ziehen weil man nicht recht verſtehen könne weshalb das Waſſerwerks
Kuratorium Herrn Uebe der als leiſtungsfähiger Unternehmer bekannt ſei
von der Arbeit ausſchloß Berichterſtatter St V Stephan

Auf Antrag des St V Richter wird die Angelegenheit noch einmal
an die Baukommiſſion verwieſen damit durch das Waſſerwerk Aufklärung
in der Sache geſchaffen wird

8 Jnfolge nothwendiger Reparaturen im Aſyl Grundſtücke
Moritzkirchhof 4 ſowie durch Einrichtung von Giebelſtuben im Aſylgebäude
Kloſterſtraße 7 und 8 ſind größere Ausgaben entſtanden weshalb
1900 Mk nachbewilligt werden Berichterſtatter St V Grote und
Aßmann

9 und 10 fallen aus
11 Die Petition betr Beläſtigungen durch üble Dämpfe

und Flugaſche der Cröllwitzer Papierfabrik wird dem
Magiſtrate überwieſen mit dem Erſuchen die Polizei zr veranlaſſen die
Uebelſtände möglichſt abzuſtellen Berichterſtatter St V Greßler

Herr Stadtrath Schnackenburg theilt mit daß die Polizei der Sache
bereits näher getreten iſt und ſoweit als möglich verſuchen werde die be
regten Mißſtände zu beſeitigen

Mittwoch den 6 März 1901

2 Beilage zu Nr 55 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

12 Die Petition Zw anzig wird durch Uebergang zur Tagesordnung Abg Wurm Soz wendet ſich lebhaft gegen das Zuckerkartell un
für erledigt erklärt Berichterſtatter St V Neſſe

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 4 März
Auf der Tagesordnung des ſehr ſchwach beſetzten Hauſes ſteht zunächſt

die Novelle zum Poſttax Geſetz von 1871 betreffend Einrichtung von
verſchließbaren Abholungsfächern letter boxes welche dem Empfänger
von Poſtſachen gegen eine Gebühr unmittelbar zugänglich ſein ſollen

Abg Schaedler Ctr begrüßt die geplante Einrichtung erinnert an
die Annehmlichkeiten derſelben und hält die Sache für ſo klar daß es der
Verweiſung an eine Kommiſſion garnicht bedürfe

Abg Müller Sagan fr Vp erklärt ebenfalls ſeine grundſätzliche
Zuſtimmung zur Vorlage beanſtandet aber daß der Poſtverwaltung in
Bezug auf die Gebührenhöhe ſo ganz freie Hand gelaſſen werden ſolle
Es könnten da doch vielleicht auch einmal fiskaliſche Rückſichten ſtatt de
Verkehrsintereſſen mitſprechen Er ſchlage deshalb vor in der Vorlage
eine Höchſtgrenze für die Gebühr feſtzuſetzen und zwar ein Maximum
von 20 Mk

Staatsſekretär v Podbielski verſichert daß für ihn ſtets nur das
Verkehrsintereſſe in Betracht komme Wir werden nicht übertrieben
fiskaliſch vorgehen wie Sie ja ſchon aus der Begründung der Vorlage
erſehen können Der beſte Schutz gegen ein zu fiskaliſches Vorgehen liegt
ja überdies darin daß wenn wir die Gebühr zu hoch ſetzen niemand
die Dinger benützen wird

Abg Dasbach Etr ſtimmt dem Vorſchlage Müller zu
Damit ſchließt die erſte Leſung Jn der ſofort folgenden zweiten

Leſung bringt Abg Müller Sagan fr Vp den Antrag ein in die
Vorlage einzuſchalten für eine Jahresgebühr bis zu 20 Mk

Staatsſekretär v Podbielski bittet den Antrag abzulehnen Die
Gebührenhöhe ſei nach der Verfaſſung nicht Sache der Reichsgeſetzgebung
ſondern der Verwaltung Es könnten da doch Schwierigkeiten wegen
ſolcher Auslegung der Verfaſſung entſtehen und dazu ſei die ganze Sache
nicht wichtig genug

Abg Müller Sagan fr Vp Offenbar erhält doch die Poſtver
waltung überhaupt erſt durch dieſes Geſetz das Recht ſolche Gebühren
zu erheben und da könnten wir ſelbſtverſtändlich auch dieſes Recht be
grenzen

Abg Marcour Etr ſpricht im Gegenſatz zu ſeinem Fraktions
genoſſen Dasbach gegen den Antrag Müller

Ebenſo die Abgeordneten Oertel Bund der Landw Vaſſermann
ntl wogegen die Abgeordneten Dasbach und Müller Sagan auf
ihrer Anſicht beharren

Nunmehr wird der Antrag Müller für den nur Freiſinnige Sozial
demokraten und Dasbach ſtimmen abgelehnt und die Vorlage unverändert
angenommen

Sodann ſetzt das Haus die Berathung des Extraordinariums des
Militäretats fort Von demſelben ſind nur noch zu erledigen die ein
maligen Ausgaben für Württemberg und für Sachſen Eine Debatte
entſteht über eine Etatsforderung für Beſchaffung eines Militärbegräbniß
platzes für die Garniſon Dresden 75000 Mk Die Kommiſſion hat den
Titel geſtrichen

Abg Oertel Bund der Landw beantragt Bewilligung wenn auch
zunächſt nur einer erſten Rate von 25000 Mk

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen Auf Antrag
Paaſche wird ferner auch die von der Kommiſſion für diesmal geſtrichene
letzte Rate für einen Exercierplatz für die Garniſon Tübingen bewilligt
Damit iſt der Militäretat erledigt Es folgt der Etat des Reichsmilitär
gerichts

Abg Groeber Etr beantragt und befürwortet eine Reſolution
den Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß die Veröffentlichung
einer Statiſtik über die Militärſtrafſachen ergänzt wird durch eine Statiſtik
über die bedingten und unbedingten Begnadigungen in Militärſtraf
ſachen

Kriegsminiſter v Goßler erklärt daß der Reſolution erhebliche ſtaats
rechtliche Bedenken entgegenſtänden Das Begnadigungsrecht ſei ein Recht
des Landesherrn ſowohl in Preußen wie in den übrigen einzelnen Bundes
ſtaaten Eine Kontrolle darüber ſtehe den reichs geſetzgebenden Faktoren
nicht zu Preußen werde daher im Bundesrath nicht für die vorliegende
Reſolution eintreten

Abg Veckh fr Vg macht demgegenüber geltend daß durch kaiſer
liche Verordnung ja das Beſtätigungsrecht den Kommandogewalten über
tragen worden ſei Es ſei dies ungeſetzlich Die Beſtätigungsordre ſei
im Sinne des Geſetzes über die Militärgerichtsbarkeit weiter nichts als
eine Vollſtreckungsordre Wenn die Verordnung mit dem Recht zur Be
ſtätigungsordre zugleich das Begnadigungsrecht auf den Gerichtsherrn
übertragen habe ſo ſei das geſetzwidrig Aber gerade mit dieſem Be
gnadigungsrecht welches geſetzwidrig dem Gerichtsherrn eingeräumt worden
ſei ſtehe die vorliegende Reſolution im nothwendigen Zuſammenhange
Redner verbreitet ſich dann nochmals wie ſchon beim Etat der Reichs
juſtizverwaltung über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus ganz unzu
länglichen Gründen

Generalleutnant v Viebahn Schon in der Kommiſſion iſt Seitens
der Militärverwaltung erklärt worden daß dieſelben Gründe welche für
das Strafmilderungsrecht des Contingentsherrn ſprechen auch für das
Strafmilderungsrecht der Gerichtsherrn gelten Und hiergegen iſt in der
Kommiſſion kein Widerſpruch erhoben worden

Abg Groeber Ctr ſtellt in Abrede daß die gewünſchte Statiſtik
als eine unzuläſſige Kontrolle des Begnadigungsrechts der Contigentsherrn
anzuſehen ſei Denn die Statiſtik gebe doch nur die Zahl der Be
gnadigungsfälle und außerdem noch an zu welchem Theil etwa die Strafe
erlaſſen ſei ſie gebe aber keine Gründe für die Begnadigung an Danach
könne man von einer Kontrolle nicht ſprechen Ueberdies erhalte ja der
Reichstag Statiſtiken über bedingte Begnadigung in Civilſtrafſachen ohne
daß darin ein Kontrolle des Begnadigungsrechts erblickt werde

Hierauf wird die Reſolution Groeber gegen die Stimmen der Konſer
vativen angenommen und der Spezialetat genehmigt Es folgt der Etat
der Zölle und Verbrauchsſteuern zunächſt der Zölle

Abg Speck Ctr weiſt hin auf den neuerlichen Rückgang der Zoll
einnahmen ſowie auf die intereſſante Thatſache daß die im Vorjahr erfolgte
Bierzollerhöhung nicht von den Konſumenten getragen zu werden brauchte
vielmehr zum Theil von den ausländiſchen Lieferanten getragen werde
zum Theil von dem Zwiſchenhandel Redner empfiehlt u a Zollfreiheit
für Petroleum zum Motorenbetrieb

Abg Richter fr Vgg geht auf die Verhältniſſe in der Papier
induſtrie ein die eingetretene ſtarke Steigerung der Preiſe auf dem Papier
markte Die Preistreiberei durch ein Syndikat werde durch nichts gerecht
fertigt die Dividenden ſeien gute Um ſo weniger ſei das Verlangen
nach Erhöhung des Papierzolls berechtigt Die Ausfuhr überſteige die
Einfuhr etwa um das 1000fache Es empfehle ſich ſogar zu erwägen ob
man nicht den Papierzoll aufheben oder wenigſtens ermäßigen ſolle

Abg Graf Kanitz konſ kann dieſen Ausführungen Richters im
Weſentlichen beitreten die Preistreiberei auf dem Papiermarkt ſei ſchädlich
Es frage ſich nur was ſich gegen ſolche Syndikats Ausſchreitungen machen
laſſe Seine Freunde ſeien Gegner aller ſolchen Syndikate Jm Gegen
ſatz zu Richter glaube er nicht daß eine Aufhebung oder Ermäßigung des
Papierzolles ſtattfinde obwohl ſie in Erwägung gezogen werden könne
Die Geſetzgebung müſſe nach Wegen ſuchen um den gemeingefährlichen
Syndikaten überhaupt entgegenzutreten

Abg v Schele Welfe wünſcht Zollherabſetzungen auf Kaffee Kakao
Thee Reis Mais und auch eventuell Petroleum

Abg Richter freiſ Vp Herr Graf Kanitz ſucht nach allgemeinen
Mitteln gegen Preistreibereien Aber das Einfachſte iſt doch daß man
ſich an das Nächſte hält daß man ſich bei Kohlen durch Aenderung der
Eiſenbahntarife Abſchaffung der Ausfuhrtarife ſchützt und hier beim
Papier durch Aufhebung des Zolls Erſt wenn dieſes nächſtliegende
Mittel nichts hilft mag man nach anderen ſuchen

Nachdem ſich noch Abg v Kardorff im Sinne des Grafen Kanitz
geäußert werden die Zölle genehmigt

Beim Etat Zuckerſteuer beklagt Abg Graf Stolberg konſ daß das
Saccharinſteueuer Geſetz noch immer auf ſich warten laſſe

Schatzſekretär v Thielemann erklärt die neulich erwähnten Schwierig
keiten ſeien überwunden der Geſetzentwurſ ſei im Reichsamt fertig geſtellt
und werde dem Bundesrath in den nächſten Tagen zugehen

die von demſelben herbeigeführte Vertheuerung des Zuckerpreiſes
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Etatstitel erledigt Bei

dem Titel Branntweinſteuer kündigt der Schatzſekretär die bevorſtehende
Einbringung eines Geſetzentwurfs an der einige Abänderungen der jetzt
gültigen Beſtimmungen enthält Der Etat der Verbrauchsabgaben wird
debatielos genehmigt

Dienstag Etat des Auswärtigen Amts

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 4 März
Wiſſentlicher Meineid und Anſtiftung bezw Verleitung zum

Meineid
Heute begann unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Juſtizrath

Crönert die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode welche vorausſicht
lich bis zum Sonnabend dauern und ſechs Verhandlungen umfaſſen wird
Als Beiſitzer fungierten Herr Landgerichtsrath Braun und Herr Aſſeſſor
Ehrenberg die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwaltsſchaftsrath
Delbrück Es handelte ſich um Meineid begangen durch die unverehel
Anna Chriſtine Batz aus Leipzig und um Anſtiftung bezw Verleitung
derſelben zum Meineide durch den Schloſſer Wilhelm Pix aus Leipzig
Die Batz iſt 36 Jahre alt geboren bei Eiſenach und nicht beſtraft Pix
iſt 43 Jahre aus Erfurt gebürtig dreimal verheirathet und zweimal ge
ſchieden mit 15 Mk Geldſtrafe wegen Beleidigung und Bedrohung ſeiner
erſten Ehefrau vorbeſtraft Die Batz iſt angeklagt durch zwei ſelbſtändige
Handlungen zu Halle am 4 April 1898 vor dem hieſigen Landgericht
ein wiſſentlich falſches Zeugniß durch einen Eid bekräftigt zu haben und
zu Leipzig am 17 November 1898 vor dem Amtsgericht unter Ver
ſicherung auf den in Halle bereits geleiſteten Eid ein wiſſentlich
falſches Zeugniß abgegeben zu haben Dagegen wird der Angeklagte
Pix beſchuldigt die Batz durch Verſprechungen Drohungen und andere
Mittel in dem Eheſcheidungsprozeß der Eheleute Pix beſtimmt zu haben
daß ſie wider beſſeres Wiſſen beſchwor mit dem P nach ſeiner Ver
heirathung mit ſeiner zweiten Frau in keinem intimen Verkehr geſtanden
zu haben ferner daß die beiden von ihr geborenen Kinder nicht von
P herrührten und endlich daß ihr P nicht die Ehe verſprochen habe
für den Fall daß er von ſeiner zweiten Frau geſchieden werde Die Batz
hatte von Anfang an ein Geſtändniß abgelegt und blieb auch heute bei
demſelben Es ſei richtig daß die beiden gegen die verw Günther ver
ehel Pix abgegebenen Zeugniſſe falſch geweſen ſeien P klagte im Jahre 1897
gegen ſeine Ehefrau wegen böswilligen Verlaſſens die Frau erhob Wider
klage da ſie ſich verlaſſen glaubte ſchlecht behandelt ſei und weil ihr
Mann die Ehe mit der B gebrochen habe P ließ hierauf erklären daß
an dem Ehebruch mit der B nichts Wahres ſei Genannte habe zwar
früher drei Kinder von denen eins geſtorben iſt aus einem Verhält
niſſe mit ihm gehabt aber nach der Ehe mit ſeiner zweiten Frau der
verw Günther habe er mit der B nicht mehr intim verkehrt Die Batz
giebt an ſie habe anfänglich nicht gewußt daß P verheirathet war erſt als ſie in
andere Umſtände kam habe er ihr geſagt daß er mit ſeiner Frau in
Scheidung liege und er ſie nach ausgeſprochener Scheidung heirathen
werde Beide zogen dann von Erfurt nach Leipzig ſie habe hier Au
ſtellung als Arbeiterin erhalten und den Verkehr mit P fortgeſetzt immer
in der Hoffnung daß P ſie noch heirathen werde Als die erſte Ehe
des P gelöſt war kümmerte ſich dieſer nicht mehr um ſie ſondern nahm
die verw Günther als zweite Frau Hierauf wurde mehrere Jahre der
Verkehr zwiſchen beiden abgebrochen Jm Jahre 1895 kam P wieder
zu der Batz und klagte dieſer er könne ſich auch mit ſeiner zweiten Frau
nicht vertragen und wolle ſich wieder von ihr ſcheiden laſſen und dann
werde er die Batz doch noch heirathen Die Angeklagte B glaubte ſeinen
Verſicherungen und nahm den früheren Verkehr wieder auf aus dem
wieder zwei Kinder hervorgingen Jn der Eheſcheidungsklage erſchien die
Batz am 4 Februar in Leipzig vor Gericht als Zeugin und ſagte
aus daß ſie nur bis 1893 mit P verkehrt habe jedoch ver
weigerte ſie den Zeugeneid Als ſie nach Hauſe kam und zu
Pixr äußerte daß ſie nicht geſchworen habe entgegnete dieſer
ſie könne ruhig ſchwören es habe es ja doch niemand geſehen
Am 4 April 1898 am Termin vor dem hieſigen Landgericht erklärte die

daß ſie ihre Ausſage beſchwören könne und fie legte den von ihr ver
langten Eid ab Es wurde ihr nicht geſagt daß ſie ihre Ausſage ver
weigern könne wenigſtens geht aus dem Protokoll darüber nichts hervor
Infolge deſſen wurde die Widerklage der Frau P abgewieſen aber auch
die Klage des P Dieſer gab ſich hiermit nicht zufrieden ſondern legte
Berufung beim Oberlandesgericht in Naumburg ein Die Batz wurde
am 17 November nochmals vor das Gericht in Leipzig geladen und
unter Berufung auf den in Halle geleiſteten Eid verletzte ſie als Zeugin
bewußt die Eidespflicht zum zweiten Male Nun wurde auf dieſes Zeugniß
hin die Ehe des P mit ſeiner zweiten Frau wirklich geſchieden aber er
heirathete die B wiederum nicht und äußerte die Kinder gingen ihn nichts
an Er heirathete dann bald darauf ſeine dritte Frau Die B gab an
ſie habe die Eide theils aus Furcht vor P geleiſtet theils auch aus Liebe
zu ihren Kindern denen ſie einen Vater habe geben wollen Pirx be
ſtreitet entſchieden die B zum Meineide angeſtiftet zu haben auch habe
er ihr nicht die Ehe auf den falſchen Eid hin verſprochen und ihr nicht
gedroht oder ſie beeinflußt Zwei Zeugen haben gehört daß Pirx zu der
Batz ſagte Na Du kannſt es ja beſchwören es weiß ja niemand ſonſt
kann ich Dich nicht heirathen Das Gericht erkannte dem Spruche der
Geſchworenen und den Anträgen des Staatsanwalts entſprechend gegen die
Angeklagte Batz wegen wiſſentlichen Meineides in einem Falle auf 6 Mo
nate Gefängniß gegen Pix dagegen wegen Anſtiftung zu einem geleiſteten
Meineide und Verleitung zu einem ſolchen auf 2 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt

Marktbericht
Dienstag den 5 März

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Repfel pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,30
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Kirſchen p Pfd 0,260 0,25
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 2,25 3,06
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pr Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 LTauben pro Paar 1,20 1,40
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

mr

L

t er

C EBirnen pro Mandel 0,30 0,50
Pflaumenmus p Pfd 0,25 a z S 2

Mnudeoasser der wenigen
Präparate welches nur durclit Seine
unßestrittene Güte populär wurde un
von Hoch und Niedrig gleich gern be
nutat wir

Flacon Mk 1,50 lange ausreichend

ERVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 März 1901

Bei Weſtwind am Tage zeitweiſe heiteres und mäßig
warmes Wetter Nachts leichter Froſt
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Seite 10 Mittwoch
Möbelfabrik und

Beneral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

Magazin Bern Geruumraalch Rathhausſtraße 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhbel Spiegel und Polsterwoaaren zu reellen denbar billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette ohnunzgrs Hiümrichtangen

6 März Nr 55

in Nußbanm Mahagoni Eiche imitierten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der RNenzeit entſprechend zur Anſicht
aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim
Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhansſtr 2 neben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebände

WeGrübte Mäntel Aäherinnen

bei hohem Lohn in dauernde Stellung geſucht

Geſchäftshaus V Lewüm

S äääääääää2Xerrschaftl Wohnung 5 Zimmer Küche reichlich Zu
behör Frieſenſtr 20 1 April

Amtliche Bekanntmachung

9

zu vermiethen

Polizei Perordnung
betreffend die Arbeiterfürforge auf Bauten u ſ w

Auf Grund der FS 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 und der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver
waltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
Halle a S das Folgende verordnet

S 1 Zur Unterkunft für die an Bauten beſchäftigten Arbeiter bei ungünſtiger
Witterung und in den Ruhepauſen müſſen Räume geſchaffen werden die im Mittel
mindeſtens 2,20 m im Lichten hoch mit Wänden umſchloſſen und mit einem Dache ver
ſehen ſind und deren Grundfläche ſo bemeſſen ſein muß daß auf jeden am Bau dauernd
beſchäftigten Arbeiter vergl S 5 eine Fläche von wenigſtens 0,75 qm entfällt Dach
und Wände müſſen ſo hergeſtellt ſein daß ſie gegen Wind und Wetter Schutz bieten

Der betreffende Raum muß einen feſten trockenen Fußboden haben und auf be
s Erfordern der PolizeiVerwaltung bei Froſtwetter heizbar ſein Für die

uernd auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter 5 ſind in den Unterkunftsräumen Sitz
plätze zur Verfügung zu ſtellen Baumaterialien irgend welcher Art dürfen in dieſen
Räumen nicht gelagert werden

Bei Tiefbauten müſſen die Unterkunftsräume ſo belegen ſein daß der Beſchäftigungs
ort eines jeden Arbeiters von der Unterkunftsſtätte der Regel nach höchſtens 750 m
entfernt iſt

S 2 Bei Hochbauten müſſen für die im S 5 bezeichneten Perſonen Aborte in
folcher Zahl vorhanden ſein daß ein Abortſitz für höchſtens 25 Perſonen dient Die
Aborte müſſen derart eingerichtet ſein daß von Außen nicht hineingeſehen werden kann
Erforderlichen Falles ſind vor den Thüren Blenden anzubringen

Für Tiefbauten kann die PolizeiVerwaltung die Herſtellung ſolcher Aborte fordern
S 3 Für die nach S 2 herzuſtellenden Aborte dürfen keine durchläſſigen

Gruben angelegt ſondern es müſſen waſſerdichte Tonnen aufgeſtellt werden welche nach
Bedarf rechtzeitig fortzuſchaffen und durch leere mittelſt Kalkanſtrichs desinficierte Tonnen

erſetzen ſind Dieſe Tonnen find durch Sitz und Stoßbretter zu verdecken BeiPeierer von Wohngebäuden entfernter Lage der Bauſtellen kann die Herſtellung einer

Erdgrube geſtattet werden

S 4 Die Unterkunftsräume für die Arbeiter und die Aborte müſſen genügend
erhellt ſein und find ſtets in reinlichem Zuſtande zu halten

S 5 Die Beſtimmungen unter S 1 bis 4 finden regelmäßig Anwendung
a bei Hochbauten wenn einſchließlich der Poliere und Lehrlinge mehr als 10

Perſonen zur Zeit der Rohbauausführung gleichzeitig auf dem Bau beſchäftigt
ſind während der Rohbauausführung vorübergehend beſchäftigte Arbeiter wie
Zimmerleute und Staaker werden nicht in dieſe Zahl eingerechnet

d bei Tiefbauten welche von Unternehmern ausgeführt werden wenn an einer be
ſtimmten Stelle des Baues mehr als 10 Perſonen länger als eine Woche gleich
zeitig beſchäftigt ſind
Nach Lage der örtlichen Verhältniſſe kann die PolizeiVerwaltung auch für weniger

als 10 dauernd beſchäftigte Perſonen die Herſtellung von Unterkunftsräumen und von
Aborten verlangen und davon in beſonderen Fällen ganz abſehen

S 6 Vom 15 November bis 15 März dürfen Stuckateur Putzer und Töpfer
arbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden wenn die Räume in denen gear
beitet wird durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind Die nur vorläufige Anbringung
von Verſchlägen welche gleichen Schutz wie Thüren und Fenſter gewähren kann von
der PolizeiVerwaltung zugelaſſen werden Für Putzarbeiten findet vorſtehende Beſtim
mung nur dann Anwendung wenn der Thermometer mindeſtens 4 Grad Reaumur
unter 0 auzeigt

8 7 Jn Räumen in denen offene Coksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden
Gaſe brennen darf nicht gearbeitet werden Solche Räume ſind gegen andere in denen
gearbeitet wird dicht abzuſchließen müſſen aber durch ausreichende Oeffnungen in
unmittelbarer Verbindung mit der Außenluft ſtehen Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Cokskörbe beaufſichtigenden Perſonen betreten werden

8 8 Jede Balkenlage iſt nach ihrer Verlegung ſofort auszuſtaaken oder ſicher
mit Brettern abzudecken Ebenſo ſind eiſerne Deckenträger unmittelbar nach ihrer Ver
legung abzudecken wenn nicht gleich der Einbau der Decken zwiſchen denſelben erfolgt
Mit der Aufmauerung eines weiteren Geſchoſſes darf nur in den Gebäudetheilen begonnen
werden in denen dieſen Vorſchriften genügt iſt Das Gleiche gilt für das Aufbringen
des Dachverbandes Während der Verlegung der Balken oder Träger wie auch während
des Aufbringens des Dachverbandes hat jede Beſchäftigung in den zunächſt darunter
liegenden Räumen des betreffenden Gebäudetheiles zu ruhen

S 9 Oeffnungen und Zugänge für noch aufzuſtellende Treppen Oeffnungen für
Lichtſchächte Aufzüge uſw in den Balken oder Trägerlagen oder Decken und alle
fonſtigen Oeffnungen welche eine Gefahr des Abſtürzens mit ſich bringen können ſind
ſicher mit Brettern abzudecken oder aber mit hinreichend feſten Bruſtgeländern einzufriedigen
Das Gleiche gilt für Kalkgruben Kellereingänge uſw

S 10 Treppenläufe und Treppenpodeſte dürfen nicht mit Materialten oder Gegen
ſtänden beſetzt werden und ſind mit proviſoriſchen haltbaren Geländern zu verſehen
ſofern ſie zum Verkehr zwiſchen den einzelnen Geſchoſſen des Gebäudes benutzt werden

S 11 Die Leitern welche zur Verbindung der einzelnen Geſchoſſe dienen müſſen
aus feſtem geſunden Holz beſtehen und nach ihrer Aufſtellung ſo befeſtigt werden daß ſie
weder unten abrutſchen noch nach oben überſchlagen noch ſeitlich kanten können Ferner
müſſen die Leitern ſenkrecht gemeſſen mindeſtens 0,80 m über den Austritt hervorragen
oder auf dieſe Länge mit einer an einem Leiterbaum feſt angenagelten Latte verſehen
ſehen ſein und wo es erforderlich iſt gegen Durchbiegen und ſeitliches Schwanken feſt
abgeſteift werden

Leitergänge dürfen nicht ſo übereinanderliegen daß von den oberen Leitergängen
herunterfallende Gegenſtände die unteren Leitergänge treffen können

S 12 Bei ſteilen eingeſchaalten oder ſchon eingedeckten Dächern iſt darauf zu
achten daß die beſchäftigten Perſonen ſofern ſie ohne Rüſtung arbeiten
ſtets durch ein Tau oder dergl vor dem Herabfallen geſchützt ſind Daſſelbe gilt
ohne Unterſchied in allen Fällen wo bei Verlegung oder Reparatur der Dach
rinnen oder bei Abdeckung der Hauptgeſimſe ein Herantreten bis an die Traufkante er
forderlich wird Ausnahmen ſind nur geſtattet wenn die Dächer mit haltbaren Schutz
gittern Schneefänger aus Eiſen oder genügend ſtarke Bretter von 0,25 m Höhe verſehen ſind
oder ſofern in einer nach dem Urtheil der PolizeiVerwaltung ausreichenden Weiſe durch
feſt auf dem Dache angebrachte Leiterhaken oder Laufbohlen die nöthige Sicherheit ge
boten iſt

S 13 Mit der Wartung und Bedienung von Dampfkeſſeln Kraft und Arbeits
maſchinen dürfen nur beſtimmte und eingeübte mindeſtens 18 Jahr alte Arbeiter beſchäftigt
werden Anderen Arbeitern iſt die Benutzung und der Zutritt zu den Maſchinen ohne
Aufſicht und Erlaubniß des Betriebsunternehmers oder ſeines Stellvertreters unterſagt

Alle Maſchinentheile welche zu Unfällen Veranlaſſung geben können Räder
Treibriemen Triebwellen u ſ ſind mit genügenden Schutzmitteln zu verſehen

Die zu Boden und Materialienbeförderung dienen den Leitſeile müſſen mit Kara
biner oder anderen Sicherheitshaken und die Winden müſſen mit Sperrvorrichtungen

ſein

S 14 Strafbeſtimmungen
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark

im Falte des Unvermögens mit entſprechender Haft beſtraft
S 15 Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 April 1901 in Kraft
Halle a den 21 Februar 1901

Die PolizeiVerwaltung

darauf

Bekanntmachung
Die Grasnntzung in den Gräben und auf den Vöſchungen der in der

Anterhaltung der Stadt Halle a S befindlichen Chauſſeeſtrechen und zwar
a der Halle Weißenfelſer Chauſſee

von Stations Nummer 3,5 45 neue Leipziger Chauſſee bis 4,6 75
b der Halle Treuenbrierzener Chauſſee

von Stations Nummer 1,4 bis 1,5 79 und von 1,6 bis 1,8
e der Halle Delitzſcher Chauſſee

auf der Südſeite von Stations Nummer 1,2 50 bis 1,7 62
d der Halle Deſſauer Chauſſee

von Stations Nummer 0,8 bis 4,3 17
e der Kreisſtraße

auf der Oſtſeite von der Oppinerſtraße ab auf der Weſtſeite von Station
0,2 90 ab bis zur Station 2,0 77

ſoll auf die drei Nutzungsjahre 1901 bis einſchließlich 1903 unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 15 März d Jrs Vormittags 10 Ahr

im Bureau der Grundeigenthums Verwaltung Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt
zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden

Halle a den 23 Februar 1901

Stadttheater Ialle a
Direktion M Richards

Dienstag den 5 März 1901
170 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel

113 Abonn Vorſtellung Farbe weiß

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Einmaliges Gaſtſpiel von Fräulein

Ottilie HMetz ger
Stadttheater in Köln a Rh

Der Magiſtrat Staude

Café BRolamclt
Täglich Zigenner Concert unter Mit

wirkung des berühmten 12j Cymbalvirtuoſen
Kiss Emil Anfang 8 Uhr Abends

Haus Genossenschaft

L oesst s Merf
Donnerstag den 7 d Mts findet

im letzten Dreierss Abends 8 Uhr
eine Beſprechung ſtatt wozu wir wegen
wichtiger Tagesordnung die klagenden Ge
noſſen einladen

vom

Garmmen
Oper in 4 Akten Text nach Prosper
Mérimé s gleichnamiger Novelle von

H Meilhac und L Halévy
Muſik v Georges Bizet

Regie Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Dr Kunwald

Perſonen

CarmenDon Jofſé Sergeant Br Heydrich
Escamillo Stierfechter Paul Greiff
Zuniga Leutnant Carl Brandes
Moralés Sergeant Alb Aumann
Micasla Bauernmädchen E Borchert a G

Remendado G FörſterDancarro Schmuggler Theo Raven
Frasquita Zigeuner Anna Groß
Mercédes mädchen Lichtenfels
Ein Führer Emil Lübben

Die Commiſſion

Hoh Spelling s Restaur
Wlumenthalſtraße 24

De NMittwoch den 6 März
Großes Borkbierfeſt
ff Speckkuchen vorzügl Bockwürſtchen
wozu freundlichſt einladet D

Sternsohnuppe
Merſeburgerſtraße 30

Heute Dienstag den 5 März
i Harren Abend WMiſtwoch
Schlachtetest,

Soldaten Straßenjungen Cigarren Albert Hintzsche
arbeiterinnen Zigenner Zigeunerinnen Angnſtaſtraße 16

Schmuggler Volk
Ort der Handlung Spanien in und bei

Sevilla 1820
Jm 4 Akt Seguediglia Mauchegos

arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von derſelben
dem Corps de ballet und Figuranten

Carmen Frl Ottilie Metzger a G
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Mittwoch den 6 März 1901
Michael Kramer

Fhalia Theater
Mittwoch Zum 37 Male

Dame von Maxim
Donnerstag Flachsmann als Erzieher

Der Vorverkauf für das Sancdrock
Gaſtſpiel 11 14 März hat bereits be
gonnen

Walhalla Theator
Direktion Richard Hubert

Gänzlich neuer Spielplan
Das John Paxton Trio Hand und
Kopf Kraft Equilibriſten Senſatio
ne Die beiden Renello s Bra
vour Gymnaſtiker an hängenden Seilen
Les Milanis ercentriſche Jongleure
Jm Café von Monte Carlo Die

Geſchwiſter Paul und Virgönie mit
ihren Matroſenſpielen am ſchwebenden
Trapez Brothers Stepp und Trepp
excentriſche Burlesk Komödianten Les
Donvell s Jnſtrumental Virtuoſen
Herr Franz Man de Wirth Soubretten Jmitator Fräulein Anna
Halaäsz ungariſch deutſche Geſangs
Soubrette Herr Gustav Bonne
Original Geſangs und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Dir Friedr Wiehle

Lemances Wunder Ouellen

Miss Gleo Wara
Darſtell berühmter Meiſterwerke

Shadow Bros
moderne Hand Gladiatoren

und 7 weitere Specialitäten
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Woſt Panorama
Große Alrichſtraße 6 I Auf Wunſch
Monte Carlo Honaco Nizza

Das Heim der Harmloſen
noch bis

Mittwoch bis incl Sonntag
Baden Baden mit Schwarzwald

Morgen hausſchlachtene Wurſt

Morgen VWittwoch
SehlachtefestErnst Götze S

Taubenſtraße 3
Arbeitsnachweis f Sattler befindet ſich

im Reſtaur z Pelikan Steinweg 52

Aufstellung von
d

i

5

Auswahl

Vih Schwan
Leipzigerſtraße

eut

eingeladen ſind

Birck
Generalmajor u Komm

d 8 Feld Art Brig
Richter

Oberſt u Reg Komm

brecher Jasper Geiſtſtr

Der Oberbürgermeiſter Staude Th Haring Brunoswarte 30 findenden Verſammlung zu haben

Zimmer Einrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen

p B VFreitag den 8 März d Abends
81 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe Kronprinz Kl Klausſtr
General Versammlung

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht für das Jahr 1900
2 Rechnungsabnahme und Entlaſtung des

Kaſſen und Rechnungsführers
3 Wahl der Rechnungsreviſoren für das

Jahr 1901
Die ordentlichen Vereinsmitglieder werden

hierzu eingeladen
Der Vorſtand

Mittwoch

Zclachteren
Mittwoch den 6 Märze

Cluss Jakobſtr 42
Morgen Mittwoch
SsSchlnechtefestbei Gustav Hanke S

Hermannſtr 13
Morgen Mittwoch

üchlachtefeſt
F Metzner Dachritzſtr 2 e

Mittwoch den 6 Märg

V chlachtefeſt
bei 0 Heller Steinweg 32

ha wse v Erfindungen
5 Aufl 1,20 Mk Briefm zu bezieh
mit viel Dankſchr fr Hebamme Wwe
E Schmidt Berlin 8W Ritterſtr 49

Erfinderin preisgekr Frauenſchutz
Laetitia ygien Gummiwaaren

Ausführl Preisl verſchl 20 Pfg

Macronen
täglich Weite et d

reiteſtraße 1 unCarl Booch Markt Rother Thurm

Das meiſte ſür gebrauchte Möbel
G e d Laden Contor Einrichtungen jeder Art

zahlt ſtets
Geldſchränke Pianinos

ſowie ganze Nachlaſſe
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon 2450

la Borm Decorateur
Gr Brauhausstr 14 pt u l Etage

Atelier für moderne Wohnungseinrichtungen
Lieferung kompletter Brautausstattungen in jedem Genre

Fernruf 2467

Muster zimmern

Ponfirmations

Karton

Das Neueſte

Wilh Schwarz
Leipzigerſtraße 19

Oberfechtschule Hr 52 Halle a S
Zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer Römhild Canth und Osnabrück findet

Sonntag den 10 März cr in den Kaisereüälen eine
Wohlthätigkeits Aufführung

beſtehend in Concert Theater u Ball ſtatt wozu alle Freunde und Gönner herzlichſt

von Renthe Fink
Generalleutnant und Kommandeur der 8 Diviſion

von Tippelskirch
Generalmajor u Komm

d 15 Jnf Brig

von Plüskow
Oberſt u Komm
d 8 Cav Brig

von Ranke
Oberſt u Reg Komm

von Riedenau
Major a D u Vorſitzender

des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen Krieger Bundes
Der Vorstanä

Karten à 25 Pfg ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein
C F Kitzing Schmeerſtr

Kaiſerſäle und Stoye DelitzſcherſtraßenEcke

Neuer Verein Buterpe
Sonnabend den 9 März Abends 8 Ahr im Goldenen Hirsoh s

Theater und Kränzehen mit freier Nach
Karten für Mitglieder und deren Angehörige ſind in der am 6 d Mis ſtatt

Der Vorſtand

Wiesner Gr Ulrichſtr
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